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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Rumburg, 1816
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Beutelthiere verſchiedener Art .

Das Geſchlecht der Beutelthiere zeichnet ſich vornaͤmlich durch einen haͤutigen Beutel am

Unterleibe , den Zitzenſack, aus . Linnee rechnete ſte zu den Raubthieren , von welchen

ſie ſich jedoch in jeder Hinſicht unterſcheiden . Sie haben in der obern Kinnlade zehn Vor⸗

derzaͤhne, wovon die beyden mittelſten etwas groͤßer ſind ; in dem Unterkiefer ſtehen acht

Vorderzaͤhne, und unter dieſen find die beyden mittelſten breiter . Alle ſind klein und ab⸗

gerundet . Auf jeder Seite finden ſich ein Eckzahn und meiſt ſieben Backzaͤhne . Die fuͤnf⸗
zehigen Fuͤße ſind mit ſpitzigen Klauen bewaffnet .

Der Kopf dieſer Thiere iſt groß und kegelfoͤrmig , die Schnautze iſt lang und zu⸗

geſpitzt . Der Rachen oͤffnet ſich bis unter die Augen ; die Ohren find groß , laͤnglich,
duͤnn und von Haaren entbloͤßt. Der Leib iſt lang , nach hinten zu duͤnn und mit groben

wollartigen Haaren beſetzt . Der Schwanz iſt lang und duͤnn , er dient , wenigſtens bey den

meiſten , zum Wickeln . Die Zitzen ſtehen nicht , wie bey andern Thieren , reihenweiſe , Hn⸗

dern auf einem Haufen . Sie werden durch einen Sack oder Beutel bedeckt , den die Haut

des Unterleibes macht , indem ſte ſich verlaͤngert und unter ſich zuruͤckbiegt. Hierdurch ent⸗

ſteht in der Mitte ein Rand , welcher dem Beutel zur Oeffaung dient . Vermittelſt eigener ,

zwiſchen der doppelten Haut liegenden Muskela , kann dieſer Beutel nach Erforderniß ver⸗

ſchloſſen und geöffnet werden .

Die Beutelthiere leben in der heißen Zone , und zwar vornaͤmlich in Suͤdame⸗

rika , in Waͤldern . Einige machen ſich Gruben in die Erde , andere halten ſich auf Baͤu⸗

men auf. Ihre Nahrung beſteht theils inFruͤchten, theils in Inſekten und Wuͤrmern , auch

verzehren ſie Voͤgel . Sie haben einen ſehr langſamen Gang . Die Weibchen bringen meh⸗

rere nackte , blinde , faſt ganz reife , unſoͤrmliche Junge zur Welt , welche ſtch in den Beutel

perkriechen . Sie bleiben lange bey der Mutter und ſaugen , bis ſie ſehen und laufen koͤn⸗

nen , und mit Haaren bewachſen ſind .
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